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die öffentliche Meinung ſehr beſorgt gefunden
und zwar durch den Ruſſiſch Deutſchen Vertrag und durch die

Stellungnahme der franzöſiſchen Regierung werde durch die Hal

einigen Abgeſehen von der Frage des Artikels 7 des Memoran
dums ſei die franzöſiſche Regierung und die öffentliche Meinung

zwiſchen den Unterzeichnern des Verſailler Vertrages in Genug
zu veranſtalten Barthou erklärte die franzöſiſche Regierung

Konferenz mitteilt daß die franzöſiſche Regierung beſchloſſen
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Barthous Jnſtruktionen
Geſprechung mit Lloyd George Ausſicht auf Ausgleich in der ruſſiſchen Frage

Petroleumintriguen

Barthou bei Lloyd George
Genuga 8 Mai Barthoun hatte heute nachmittag eine

Unterredung mit dem italieniſchen Außenminiſter Schanzer Hier
auf begab er ſich nach der Villa Alberti wo er von 5 bis 7 Uhr
mit Lloyd George konferierte Varthou führte wie von engliſcher
Seite mitgeteilt wird aus er habe bei ſeiner Ankunft in Paris

Schwierigkeiten die ſich inſolge der Richtunterzeichnung des Me
morandums an Rußland durch die Belgier ergeben hätten Die

tung der Velgier und durch die Auffaſſung der franzöſiſchen öffent
lichen Meinung beeinflußt Er ſei mit den Jnſtruktionen ſeiner
Regierung zurückgekommen wonach Frankreich dem ruſſi
ſchen Memorandum nicht zuſtimmen könne wenn die
Belgier nicht in der Lage ſeien zu unterſchreiben Er Bar
thou glaube indes daß es möglich ſein werde eine Formel zu
finden um die verſchiedenen Geſichtspunkte miteinander zu ver

in Frankreich der Konferenz durchaus günſtig geſinnt Man müſſe
die öfſentliche Meinung Frankreichs nicht nach den Artikeln ge
wiſſer Zeitungen beurteilen Wenn er nicht perſönlich überzeugt

wä daß die öffentliche Meinung Frankreichs der Konferenz
ig geſinnt ſei würde er nicht zurückgekommen ſein Er

erde alles tun um der Konferenz zu einem Erfolg zu ver
en 2

Lloyd George nahm dieſe Erklärung zur Kenntnis und ſagte
gegenwärtig ſei die Lage folgende Das Memorandum ſei an die
Ruſſen abgeſchickt worden und jetzt müſſe man die ruſſiſche Ant
wort erſt abwarten Vorher ſei nichts weiter zu tun Er er
wähnte noch die Kommentare franzöſiſcher Blätter über die Frage
der Einberufung des Oberſten Rates nach Genua Er Lloyd
George habe nichts Derartiges geſagt Er habe vielmehr ge
ſagt daß es ſehr zweckmäßig ſein würde eine Unterredung

habe dieſe Anregung völlig verſtanden Jn der franzöſiſchen
Preſſe ſei der Ausdruck Oberſter Rat nur irrtümlich gebraucht
worden Hierauf fragte Lloyd George welches die Anſichten der
franzöſiſchen Regierung in dieſer Frage ſeien Barthou erwiderte
er habe bereits dem italieniſchen Außenminiſter Schanzer mitge
teilt daß die franzöſiſche Regierung ſich einer Beſprechung
der Frage vor dem 31 Mai widerfetze Außer dem italieni
ſchen Außenminiſter Schanzer und Barthou hat Lloyd George
heute keinen fremden Staatsmann empfangen

Genua 6 Mai Barréère übermittelte geſtern nach
mittag dem Vorſitzenden der Konferenz de Facta eine Ver
balnote in der die franzöſiſche Abordnung offiziell der

hat ihre Unterſchrift zu der Denkſchrift an die Ruſſen ſo
lange nicht zu geben als Belgien nicht die ſeine zu geben
gewillt iſt

Eine peinliche Wahl
Entweder zu Belgien oder zu England

Genua 5 Mai Der Sonderberichterſtatter des Pariſer
Jntranſigeant will von einem engliſchen Beamten namens

Noblehall der die Beziehungen zur Preſſe aufrechterhält
wörtlich gehört haben Lloyd George iſt entſchloſſen Frank
reich wählen zu e zwiſchen der Freundſchaft Belgiens
und derjenigen Großbrittaniens Wenn Frankreich an der
Seite Belgiens bleibt und wenn Belgien durch ſeine Hals
ſtarrigkeit die ruſſiſchen Verhandlungen zum Scheitern
bringt werde von dem Plan Blackett nicht mehr pro
werden und jeder werde ſeine Kriegsſchulden zeb en Der
Berichterſtatter ſuügt hinzu er habe Noblehall mitgeteilt
daß er dieſe Erklärung verbreiten werde

dDie Kinder armer Leute
Klagen der Neutralen

Paris 6 Mai e einer Havas Meldung aus
Madrid führt das Blatt Las Jnformaciones in einem
Artikel mit der Unterſchrift Ein Diplomat Beſchwerde
darüber daß auf der Konferenz von Genug die Neutralen
ſchlimmer behandelt würden als die Kinder von armen
euten Niemand ſagt der Artikelſchreiber macht davon
Aufhebens Die Neutralen würden ſo gut wie
zu keiner Beratung zugelaſſen und über nichts

dem laufenden gehalten trotzdem eine Frage wie die
ruſſiſche ſie unabläſſig in Mitleidenſchaft gezogen und inter

der europäiſchen Natjonen aufgenommen werde

ruſſiſchen Vertrag ſei Der nationaliſtiſche Vertreter ſei vom

eſſiert habe Es wäre ſehr leicht möglich daß zu den Kon
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Keichstag und Genug

flikten die zwiſchen den Alliierten und den Ruſſen und
zwiſchen den Alliierten untereinander entſtanden ſeien
noch ein Konflikt der Neutralen mit den
Alliierten hinzukomme

Die engliſchen Frbeiter an Eloyd George
London 6 Mai Der Generalrat des r

und der Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei die ſechs Millionen
engliſche Arbeiter vertreten ſandten ein Telegramm an
Lloyd George in dem nachdrücklich die politiſche Anerkennung
der ruſſiſchen Sowjetregierung durch die übrigen Regierungen ge
fordert wird da ſie für die Wiederherſtellung des politiſchen und
wirtſchaft lichen Lebens Europas unentbehrlich ſei Jn dem Tele
gramm heißt es weiter die Aufnahme Deutſchlands in
den Völkerhund würde eine beſſere Friedens ge
währ ſein als jeder neue beſondere Frieden s
pakt

Ohne Kußland kein Wieöeraufbau Europas
London 6 Ma Der Cheflanzler Horns erklärte geſtern

n einer Rede in London ein Fortbeſtehen der augenblicklichen
Verhältniſſe in Mitteleuropa würde das Wiederaufleben des
Handels unmöglich machen Dies ſei der Grund weshalb
Lloyd George verſucht habe Europa zur Vernunft zu bringen
Erfolge könnten dieſe Bemühungen nur haben wenn Rußland
auf die eine oder die andere Weiſe wieder jn die Gemeinſchaft

Kngora zum deutſchruſſiſchen Vertrag
Die Times meldet aus Konſtantinopel die alliierte

Botſchaft habe den do Kigen Vertreter der nattonaliſtiſchen
türkiſchen Regierung um Mitteilung darüber erſucht welches
die Haltung der Angora Regierung gegenüber dem deutſch

Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Juſſus Kemal Bei
angewieſen worden zu erklären in Anbetracht der Tatſache
daß die Anerkennung des nationalen Schutzes das Hauptziel
der auswärtigen Politik Angoras ſei werde die AngoraRe
gierung Verhandlungen mit jeder Macht eröffnen die bereit
ſei einen Pakt anzunehmen Juſſus Kemal Bei ſtellte das Be
ſtehen irgendeiner Militärkonvention zwiſchen der Türkei und
Rußland bezw Deutſchland in Abrede und erkläre die Angora
Regierung wünſche Handelsbeziehungen mit allen Mächten
beſonders mit Deutſchland zu eröffnen Der Bericht
erſtatter der Times fügt hinzu dieſe Antwort beſtötige
die Mitteilung daß die Angora Regierung grk7zze
Anſtrengungen mache um dem ruſſiſch deut
ſchen Vertrage beizutreten

Vor einem italieniſch ruſſiſchen Abkommen
Paris 5 Mai Der Sonderberichterſtatter des Jn

tranſigeant in Genna telegraphiert alles deute darauf hin
daß ein Abkommen zwiſchen Rom und Moskau vor dem Ab
ſchluß ſtehe

GEenuga 5 Mai Heute fand im Hotel de Génes eine
e Vertretern der italieniſch ruſſiſchen

er e wirt ne re und dem Vertreterder ruſſiſchen Delegation Kraſſin ſtatt Es kam dabei zueiner Ausſprache über die Zwecke und Ziele der Geſellſchaft

der Vertreter der italieniſchen Jnduſtrie und der italieni
ſchen Arbeiterſchaft angehören Kraſſin gab Auskunft auf
eine Reihe von Fragen die an ihn gerichtet wurden Er
legte dar wie ſich die ruſſiſche Regierung die allmähliche
Aufnahme der Handelsbeziehungen mit Jtalien denke und
entwarf ein Programm der auswärtigen Politik der Sow
jetregierung

Petroleum

Amerikaniſcher Proteſt
Der Präſident der Vereinigten Staaten be

reitet eine ſcharfe Proteſtnote gegen England vor weil es den
Petroleumvertrag zwiſchen der Royal Duich Co und der Sowjet
regierung unterzeichnet habe und hat in dieſer Frage beſondereWeiſungen an n Botſchafter in London und Rom erlaſſen
Daß die Unterzeichnung jedes Abkommens den Proteſt irgendeiner

herausfordert zeigt nur allzu klar wie tief das
zwiſchen den einzelnen Staaten eingefreſſen iſt

Die Sowjetregierung wird dem Plenum des
tees einen Geſetzentwurf vorlegen der die Bovenbeſitzverhältniſſe
endgültig feſtlegen ſoll und der im wefentlichen nichts anderes
bringt als was die r e wer von 1906 und1910 auch bereits vorzeſehen Wenn in dieſem Geſetzent

ißtrauen

wurfe der Grundbeſitz zwar den Privaten 3 das Grund
eigentum aber dem Staate vorbehalten wird ſo iſt das äußerlich
allerdings eine Verbeugung vor dem kommniſtiſchen Prinzip in
der Sache aber nichts anderes als das Obereigentum des mittel

in eine Verbeugung vor dem kommuniſtiſchen Prinzip in
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Sachſen und Braunſchweig
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die Jdee der rein ſozialiſtiſchen Regierung iſt ſchon an
ſich etwas was dem demokratiſchen Gedanken abträglich
ſein muß Eine demokratiſche Regierung ſoll nach dem
reinen Formalbegriff gewiß zunächſt auf der Mehrheit
begründet ſein aber darüber hinaus bedeutet es eine
Sünde wider den Geiſt wahrer Demokratie wenn eine
knappe ziffernmäßige Mehrheit eine Regierung ſtützt dieſich ausſchließlich aus Klaſſenparteien zuſammenſetzt Die
Mehrheitsſozialdemokratie hat dennoch überall dort wo
Kommuniſten und Unabhängige ihr willfährig waren
leichtherzig die Koalitionspolitik über Bord geworfen und
in die Bildung einer Klaſſenregierung gewilligt Die Miß
erfolge ſind nicht ausgeblieben Nirgends hat man der
Demokratie und dem Parlamentarismus neue e ge
worben ſondern alle dieſe Regierungen haben lediglich die
Poſition der grundſätzlichen Gegner des Parla mentarismus
geſtärkt Man hat auf die berechtigten Empfindungen Andersdenkender keinerlei Rückſicht genommen chriſtliche Feier

tage abgeſchafft Parteifeiertage dafür eingeführt und mit
ähnlichem Unverſtand hat man in der Kulturpolitik ſich wie
ein beſtimmtes Tier im Porzellanladen benommen Das
alles ſind ſchwere Sünden die in erſter Linie auf das Haupt
der Mehrheitsſozialiſten kommen aber ſie werden noch über
troffen durch die törichte Taktik die in allen ſolchen Fällen
die n Ware ar weder n eingenommen hat

Jn Wahrheit hat weder in Sachſen noch in Braunſchweig
die Regierung das verfaſſungsmäßig erforderliche Vertrauen
einer Parlamentsmehrheit hinter ſich gehabt Die Kom
muniſten haben hier wie dort ſtets erklärt daß ſie gar kein
Vertrauen zu der Regierung haben ſie haben ſie lediglich
aus taktiſchen Gründen nicht geſtürzt Jn Sachſen gaben die
Kommuniſten ſogar als ausdrückliche Begründung ihres
Votums für die Regierung an daß ſie im Amte bleiben
müſſe um ſich noch mehr zu blamieren Ausdrücklich aber
ſchreibt die Reichsverfaſſung vor daß die Länder Regierun
gen haben müſſen die vom Vertrauen ihrer Parlamente
getragen ſind Die ſächſiſchen Demokraten hatten darum
durchaus recht wenn ſie die Mehrheitsſozialdemokratie auf
ihre demokratiſche Unterlaſſungsſünde hinwieſen und es
zeugt lediglich für die Unzurerkäſſigkeit der Sozialiſten auch
in demokratiſch parlamentariſchen Fragen wenn ſie das
Schreiben der Demokratiſchen Landtagsfraktion ablehnend
beantworteten Es iſt klar daß die Deutſche Demokratiſche
Partei gerade um der demokratiſchen Jdee willen Zwitter

e nicht dulden kann und wenn die Mehrheitsſoziali
ten in Sachſen es ablehnen die gegebene große Koalition

auf breiter Grundlage zu bilden die allein unter den gegen
wärtigen Mehrheitsverhältniſſen eine tragfähige Regie
rung zu ſchaffen vermag ſo iſt es die politiſche Pflicht der
Demokraten alle verfaſſungsmäßigen Mittel abzuwenden
um die verfaſſungswidrige Regierung aus dem Sattel zu
heben Es geht auch nicht an daß die ſächſiſche Regierung
in der Frage des Volksbegehrens die geſetzlichen Beſtim
mungen einfach beiſeiteſchiebt und auch dieſe durch das Ge
ſetz geregelte Frage zu einer reinen Machtfrage herabdrückt

gegen müſſen ſich alle Verteidiger des demokratiſchen
Staates auflehnen

Jn Braunſchweig hat die Regierung der drei ſozialiſti
chen Parteien nun glücklich gewartet bis ſie durch einen
eſchluß des Parlaments beſeitigt worden iſt Die Re

gierungsparteien waren nicht einmal zu bewegen nach all
den blamablen und peinlichen Bloßſtellungen von ſich aus
die Vertrauensfrage zu ſtellen Dieſe wurde im Gegenteil
von der Oppoſition geſtellt und nach Lage der Verhältniſſe
mußten die Antragſteller gegen ihren eigenen Antrag ſtim
men Da ein Kommuniſt fehlte und der frühere Miniſter
präſident Sepp Oerter gegen die Regierung ſtimmte ſo
wurde das Vertrauensvotum mit einer Stimme Mehrheit
abgelehnt Jn der vorausgegangenen Debatte war es be
ſonders der Führer der Demokraten Abg Rönneburg der
nachwies wie unendlich ſchwer die demokratiſchen Staats
einrichtungen durch die ſozialiſtiſche Regierung kompromit
tiert worden ſind Wie unmöglich und unhaltbar die Lage
dieſer Regierung durch die bisherigen Mehrheitsverhältniſſe
war ergibt ſich ſchon daraus daß die vier Miniſter ſich
ſelber das Vertrauen ausſprachen aber auch mit ihren Stim
men ergab ſich keine Mehrheit Herr Antrick hat jetzt er
klärt daß die Regierung die Geſchäfte vorläufig weiterführen wolle Dagegen iſt unter den gegebenen Verhäumſſen
wenig einzuwenden aber es iſt zu fordern daß dieſes Pro
viſorium ſo kurz als nur irgend möglich bemeſſen bleibt

Die Mehrheitsſozialdemokratie trägt e eine doppelte
Verantwortung Sie hat allein nicht die ſchauderhaften Zu
tände zu hindern vermocht die ſich in der Braunſchweiger
erwaltung ein r hatten ja man kann ſie ſogar

orwurf freiſprechen eine ſchlimme Korrup
tion einreißen haben zu laſſen Eine neue Regierungmuß ſi ſeloſtver tändlich auch auf die Mehrheitsſozialde no

kraten erſtrecken Wie in Sachſen ſo iſt auch in h
nach der a Watrerr der letzten Wahlen die
ge e Koalition von der Deutſchen Volkspartei bis zu den

ehrheitsſozialiſten die gegebene Regierungsmehrheit Wei
gert ſich die Sozialdemokratie aus irgend welchen partei
taktiſchen Gründen oder aus Rückſichten auf ihre nnabhän
gigen und kommuniſtiſchen Verbündeten ſo müßte das auf
die Dauer nicht ohne e e ihre Koalitionsfähigkeit in anderen Landesteilen bleiben Es iſt aber
auch an der Zeit daß der Berliner Parteivorſtand in Sach



en wie in Braunſchweig endlich einmal nach dem Rechtenehe Jhm kann Wereſtig nicht e wenn
man in n deutſchen Ländern in den Reihen der eigenen

Partei nur noch äußerlich mit der Demokratie koketliert in
Wahrheit aber eine notdürftig verſchleierte Klaſſenpolitik

treibt

das neue Sprengmittel
Genna 6 Mai Die Petroleumfrage iſt auf einmal aus dem

Dunkel der Wie in den Vordergrund der Erörterung zetreten
und in dem ruſſi n Aufbauproblem dreht ſich der Kampf um die
Beherrſchung der Vorräte an flüſſigem Vtennſtoit der auch hinter
den Kuliſſen von Waſhington und San Remo ſeine Rolle geſpielt
hat Jn Frankreich und Velgien hat man offenbar den Eindruck
daß England ſich das Monopol über die ruſſiſchen Petroleum
hätze bereits ſo gut wie geſichert d Die großen belgiſchen

Petroleum Intereſſenten befürchten daß infolge des Abkommens

der Mächte mit der alte belgiſche Beſitz an Petroleum
lagern in engliſche Hände übergehen könne trotzdem die auf An
trag Seydoux eingefügte Eigentumsklauſel den Schutz der alten
Eigentümer auch bei Ausnützung des Eigentums durch Korpo
rationen geräget indem ſie ihnen eine entſprechende Beteiligung
ſichert Dieſe Befürchtung iſt von franzöſiſcher Seite im ger

gen Lloyd George ausgeſpielt worden und Amerika wird dieſe
Stimmung ſo lange begünſtigen bis es ſich ebenfalls gegen das
Uebergewicht des engliſchen Truſts geſichert iſt

Dem mitgeteilten Dementi iſt entgegenzuhalten daß es nicht
ausſchließt daß die großen Abkommen des engliſchen Truſts über
das ruſſiſche Petroleum bereits grundſätzlich fertig ſind Anderer
ſeits wird bereits angedeutet daß der engliſche Truſt im Bezriffe
ſtehe ſich mit der Standard Oil Company zu vergleichen und
daß Jtalien 15 Prozent des auszuführenden Petroleums von
England erhalten werde

Deutſches und ameriülkaniſches Kapital in Kußland
Jn Genuag gehen Gerüchte daß Beſprechungen zwiſchen

großen deutſchen und amerikaniſchen Finanzgruppen geführt
worden ſind wonach die deutſchen Unternehmungen bei ihrer
Arbeit in Rußland von Amerikanern finanziert werden
ſollen Die Wallſtreet würde danach über Berlin in Ruß
land arbeiten

Polen beugt vor
Zur Abwehr der Heereseinſchränkung

Polen hat eine energiſche Note nach Moskau wegen des
ruſſiſchen Aufmarſches in der Ukraine und in Ruthenien gerichtet
der nur gegen Polen gerichtet ſein könne Daß Polen an An
riffsabſichten Rußlands denkt mag möglich ſein der Zweck der
ote iſt aber die um des Vorſchlags der Abrüſtungs

kommiſſion des Völkerbundes auf Verminderung des pol
niſchen Heeres um über zwei Drittel mundgerecht
zu machen

Kriegshetze der franzöſiſchen Nationaliſten
Um unſern Leſern ein Beiſpiel zu geben wie in Frank

reich aus Anlaß des deutſchruſſiſchen Vertrages von Räpallo
gegen Deutſchland gehetzt wird geben wir hier den Jnhalt
eines Hetzplakats franzöſiſcher Nationaliſten von der Gruppe
der Aktion francgiſe wieder das acht Tage lang an An
ſchlagſäulen und Straßenecken in Paris angeſchlagen war
Es lautet in wortgetreuer Ueberſetzung

Sechzig Millionen Boches werden hun
dert vierzig Millionen Aſiaten jeder Raſſe und
jeder Zünge einrahmen und außerdem werden die ungeheu
ren Mannſchaftsreſerren Rußlands in der deutſchen Orga
niſation ausgehen das bedeutet den Krieg den Einmarſch
in unſer Land das Gemetzel und die Plünderung dies alles
verſchlimmert durch die Schrecken der Revolution Fran
zoſen Jhr habt den Krieg nicht gewollt Jhr habt vonganzem Herzen gewünſcht ihn zu unterdrücken zu vermei
den oder ihn hinauszuſchieben Aber dieſer Krieg kommt
gegen Euch um Euch unter dem Meſſer einzuſchläfern wer
den die Verräter Euch ſagen daß es keine Gefahr gibt
Aber die Gefahr kommt Sie wächſt mit jeder Stunde die
Jhr verſtreichen laßt Ob man will oder nicht der Krieg
iſt da Man muß dieſen Krieg verhindern Man muß ihn
um jeden Preis verhindern Man muß ihn verhindern
wie man jeges Verbrechen verhindert das im Entſtehen be
griffen iſt dadurch daß man den Miſſetäter der es begehen
will zur rechten Zeit ergreift und unſchädlich macht

Naive Briefe aus Deutſchland
Man weiß heute auch in den entlegenſten Ländern daß

der deutſche Mann ſelbſt in den härteſten Jahren von der
Pflege der Kunſt nicht abgelaſſen hat Nan der Welt re
drängt und von ihr abgeſchloſſe n entſtand ihm eine Heimat
kunſt deren Erzeugniſſe wie Kunſtbutter Kunſthonig
Kunſtmehl Kunſtmarmelade uſw berühmte Dokumente deut
ſcher Kunſtfreudigkeit geworden ſind Die Kunſt dem Volke
Wahrlich ein Wahlſpruch denn vor jeder Wahl wird ſie dem
Volke aufs neue verſprochen Man beſchäftigt in Deutſch
land ein Beamtenheer welches die Kunſt zu heben hat io
hoch daß ſie von den höheren Ständen gerade noch erreicht
von den reichen erniedrigt von den niederen genoſſen von
den Genoſſen gefordert von den Förderern geſtattet und
vom Staat beſteuert werden kann Die Stkeuern ſtellen
ebenfalls höchſt künſtliche Schöpfungen dar Veranſtaltun
gen welche ein wirklich künſtleriſche Jntereſſe haben wie
Vorträge Konzerte Theatervorſtellungen dann valkstüm
liche Unterhaltungen aller Art unterliegen lediglich iner
Steuer durch die ſie wie geſagt unterliegen Dagegen
ſind alle künſtleriſchen Veranſtaltungen ſteuerfrei welche
von geſchloſſenen Geſellſchaften geboten werden Man ſieht
alſo wie ſehr die Regierung beſtrebt iſt das Hier noch gar
nicht entwickelte Vereinsleben zur Blüte zu bringen Alle
anderen Veranſtaltungen unterliegen der Luſtbarkeirtsſteuer
der Vergnügungsſteuer der Steuerbarkertsſteuer uſw Kein
Wunder alſo wenn man heute nirgends mehr den Verſuch
mocht dem Volke kunſtfremde Künſte bieten u wollen
Demnächſt ſoll auch die Kunſt der Aerzte die Kunſt der
Kanarienvögel die Kunſt in Deutſchland zu leben beſteuert
werden weil derlei brotloſe Künſte eingedämmt werden
müſſen Die Vertreter der Scheinkünite müſſen einen
Kunſtſchein haben Von dem Plan auch die Kunſt die Mi
niſter zu beſteuern hat man ſich anſcheinend zu vie ver
ſprochen auch iſt das Verſprechen heute durchaus keine Kunſt

Die volkstümlichſte Kunſt iſt hierzulande die Maßk Auf

ſie hat ſelbſt der Rationalfeiertag der Deutſchen der Acht

Es iſt dazu noch Betit Die ſtärkſte militäriſche Organi
ſation der Welt haben wir Schwere Opfer haben wir

nen Sicherheit und um den Krieg zu verhindern Möge
alſo unſere Armee ihre Aufgabe als Beſchützer des Frie
dens erſüllen Deutſchland iſt unſeren Kanonen
preisgegeben wir können es vernichten bevor ein
einziger ſeiner Anſchläge ausgeführt iſtWir müſſen in Deutſchland einmarſchieven ir müſſen
eindringen in ſeine Städte zerſtören die Einigkeit ſeiner
Republik und durch ſein ganzes Gebiet praktiſche Maßnahmen treffen um die teſtloſe Tilgung der uns ſchuldigen
Reparationen zu erlangen Treffen wir dieſe polizeiliche
Maßnahme nicht um die Furchtloſigkeit des Feindes zu
zerſchmettern ſo wird es der Feind ſein der bei uns ein
marſchiert wir werden uns darauf beſchränken müſſen uns
zu verteidigen und wenn wir wie im Jahre 1918 mit
heiler Haut davonkommen was noch nicht ſicher iſt
mit wieviel Millionen von Leichnamen würden wir unſer
Heil wieder bezahlen müſſen

Dieſe Unſicherheit kann nicht länger dauern Fordern
wir daher von der Regierung daß ſie gegen dieſen unge
heuren Krieg das einzige ihr zu Gebote ſtehende Mittel
anwendet

Ein wirkungsrolles ſchnelles Handeln ferner die An
wendung aller Mittel von deren Richtigkeit uns die Welt
geſchichte überzeugen wird

Unſtimmigkeiten
in der Reparationskommiſſion

Paris 6 Mai Die beiden engliſchen Mitglieder der
Reparationskommiſſion haben in London um ihre Abberu
fung nachgeſucht Sie begründen ihr Geſuch mit formalen
Beſchwerden gegen die Redigierung der letzten Beſchlüſſo
der Reparationskommiſſion

Was 1022 zu zahlen iſt
Unerträgliche Laſten

Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde der Etat für
die Ausführung des Friedensvertrages behandelt Von ſeiten
der Regierung wurde dazu in einer Vorbemerkung zuſammen
gefaht daß die Dedung der Ausgaben für die Ausführung
des Friedensvertrages aus den allgemeinen Reichsmitteln er
folge und zwar inſoweit der ordentliche Haushalt die Mittel
dazu bietet aus dieſem im übrigen äus Anleihemitteln Nach
dem Zahlungsplan des Londoner Ultimatums vom 5 Mai
1921 betrage die Geſamtſchuld des Deutſchen Reiches und ſeiner
ehemaligen Verbündeten 132 Milliarden Goldmark Nach Ar
tikel 4 des Zahlungsplanes in Verbindung mit der Note
der Reparationskommiſſion vom 21 März und auf das Stun
dungsgeſuch der deutſchen Regierung hat Deutſchland im Kalen
derjahre 1922 folgende Verbindlichkeiten zu erfüllen a Bar
zahlungen in Höhe von 720 Millionen Gold
mark b Sachleiſtungen im Gegenwert von kns
geſamt 1450 Millionen Gold mark Neben den Ver
pflichtungen aus dem Zahlungsplan vom 5 Mai 1921 für
die Reparation bleiben die anderen Belaſtungen aus dem
Friedensvertrag abgeſehen von einem Teile der Veſazungs
köſten beſtehen Für 1922 allein werden die Ausgaben auſrund 226 Milkrarden veranſchlagt

Auf eine Anfrage des Abg Dr Dernburg wieviel bisher
an Sachleiſtungen geliefert worden ſei erwiderte Staatsſekretär
Müller daß im Januar bis März 1922 Deutſchland insgeſamt
Sachleiſtungen in Höhe von 80 Millionen Goldmark an die

Entente abgeführt hat
Nach einer äusführlichen Ausſprache über die Rück und

Erſatzlieferungen wurde der geſamte Haushaltsplan für die
ſereg rung des Friedensvertrages vom Hauptausſchuß verab

iedet

Polniſcher Köter für deutſche Beamten
Der pol niſche Poſt und Telegraphenminiſter veröffentlicht

einen Beſchluß des Miniſterrats durch den feſtgeſetzt wird daß
ſämtlichen Poſt und Telegraphenbeamten in Oberſchleſien die
aus dem preußiſchen bzw reichsdeutſchen Dienſt in polniſche
Dienſte übertreten wollen ihre im deutſchen Staatsdienſt ecwor

ſtundentag keine Anwendung es wird Tag und Nacht muſi
ziert Wer aus Zeitmangel nicht dazu kommt ſich ein
Klarier anzuſchaffen den laſſen die Nachbarn gern an ihren
Kunſtübungen teilnehmen Jn jedem Hauſe ſind jederzeit
mindeſtens ſämtliche vorhandenen Klaviere in Tätigkeit
in den Seitenflügeln ertönen ebenfalls die Flügelſairen
dazu wird ſehr ſchön geſungen oder es wird ein Geſangvere n
wenigſtens gegründet damit Gründe zum Singen vorhanden
ſind Nebenbei ſei bemerkt daß dieſe Kunſtliebe auch prak
tiſch ausgewertet wird es werden Rattenvertilgungswochen
angeſetzt Da dieſe Tiere Grammophonplatten verſchmähen
ſind ſie der Ausrottung durchaus würdig Selbſt die Woh
nungsnot findet durch die Kunſt ihre Milderung man hört
ſehr oft daß zwei Perſonen auf einem Klavier ſpielen Der
umgekehrte Brauch wird nur in den Konzertſälen gepfleg
ſtört alſo niemanden

Die öffentliche Muſikausübung zeigt ganz beſonders
deutlich wie ſehr die Kunſt in das Volk gedrungen iſt Wäh
rend die Opern und die Symphonieorcheſter kaum die nöti
gen Mittel aufbringen können um ihren Betriebs äten ein
ſorgenfreies Alter ſichern zu können während dieſe Orche
ſter nur die tantiémenfreien die längſt verſtorbe ien Mei
ſter pflegen hört man von den Unterhaltungskapellen im
mer nur das Neueſte Man geht von dem Grunſatz aus
daß für das Volk das erſte beſte gerade gut genug iſt und
daß es nicht genügt wenn die beſten Erſten geſpielt werden
Auch der Patriotismus äußert ſich in der Kunſt Es wer
den ausſchließlich nur deutſche Komponiſten herangezogen
um dem Volke Lieder und Tänze indiſcher japaneſi cher
grönländiſcher und aller ſonſtigen in irgend einem entfern

ten Erdteil lebenden Völker und Völkerſtämme zu ſchreiben
Selbſtverſtändlich werden dieſe Kompoſitionen auch auf den
Originalinſtrumenten ausgeführt trotzdem es ungeheure
Mühe macht dieſe Jnſtrumente hinſichtlich ihrer Namen
auszuſprechen Augenblicklich wird viel auf dem Jazzhanb

muſiziert und man will ſogar Eingeborene aus Jazzlano
nach Deutſchland bringen um das Verſtändnis für die Kunſt
dieſer Menſchenraſſe zu fördern

Das RNationalinſtrument der Deutſchen iſt die ſogenannte

gebracht um dieſelbe aufrecht zu erhalten zu unſerer eige

benen Rechte garantiert werden Es werden ihnen ane Dienſt
jahre angerechnet und auch alle anderen Rechte der deutſchen Ve
amten bleiben in Kraft desgleichen die Gehaltsbezüge Der
Delegierte des Miniſteriums 7 Poſt und Telegraphie in Ober

leſien erläßt dazu folgende Vekanntmachung Jm Anſchluß an
n Beſchluß des polniſchen Miniſterrates gebe ich allen Poſt

bedienſteten zur Kenntnis daß die einſtweilige ungenügende
Kenntnis der polniſchen Sprache kein Hindernis für die dauernde
Uebernahme in den polniſchen Staatsdienſt bilden ſoll Jeder in
den polniſchen Staatedienſt übernommene Beamte wied ſeiner
Fähicgkeit etſprechend im Rahmen des Etats auf Beförderung
rechnen können

Das Plenum des Reichstages
wird Anfang oder Mitte nächſter Woche zuſammentreten
Auf Wunſch der deutſchen Delegation in Genua
werden ſich jedoch die Beratungen auf einige politiſch neu
trale Vorlagen vielleicht den Eiſenbahn und den Poſtetat
beſchränken Keine der Fragen die mit der Konferenz in
Genug und den Reparationen in Zuſammenhang ſtehen
werden in der Vollſitzung angeſchnitten

Ein Brief 8 Markl
Nach den Erklärungen des Miniſterialdirektors von

Schlieben im Beamtenausſchuß des Reichstages wird die
Regierung den Entwurf über die Erhöhung der prozen
tualen Teuerungszulagen und des Kopfzuſchlages in der
Höhe zugehen laſſen wie ſie in den Verhandlungen mit den
Organiſationen feſtgelegt worden ſind Nach den genauen
Berechnungen werden die Mehraufwendungen rund 51
Milliarden betragen und es wird deshalb notwendig ſein
ſämtliche Tarife entſprechend zu erhöhen Beſonders bei
der Poſt dürften abermals ſehr erhebliche Heraufſetzungen
der Gebühren vorgenommen werden Die Poſt werde
wahrſcheinlich gezwungen ſein die Koſten für einen Fern
brief auf 8 Mark zu erhöhen

Die Befugniſſe der Beomtenräte

Weiterberatung des Beamtenrätegeſetzis ein ſozialiſtiſcher An
trag geſtellt der die Befugniſſe der Beamtenräte genau im
Geſetz feſtgelegt haben will Die Regierung erklärte ſich da
egen da eine ſolche Feſtlegung bereits im S 1 erfolgt ſei
chließlich wurde ein Antrag des Zentrums angenommen

daß die Beamtenräte ihre Aufgaben nach Richtlinien zu er
füllen haben die in ſpäteren Paragraphen feſtzulegen ſind
Zu den Paragraphen welche die Aufgaben der Beamten
räte beſtimmen lagen Anträge der Demokraten der Soziab
demokraten der Unabhängigen und der Volksparteiler vor
Debattiert wurde über die Frage ob es ſich empfehle di
Aufgaben für jeden einzelnen Beamtenrat feſtzulegen oder
im allgemeinen die Aufgaben aufzuführen die dann je nach
dem Zuſtändigkeitsgebiet von den verſchiedenen Beamtenräten
zu bearbeiten ſeien Die Volkspartei und das Zentrum ſetzten
ſich für eine ſtrenge Scheidung ein Die Demokraten waren
dagegen der Meinung daß dieſe ſich nicht nur ſchwer durch
führen laſſen ſondern auch vielfach nicht angebracht ſei Diſ
Demokraten verlangten auch eine Erweiterung der vorgeſſhene

Aufgaben Die Abſtimmung über die Anträge wurde aus anf
Ber der Erörterung über die Schlichtungsausſchuſ e

wiederholte ſich im weſentlichen das Bild der Generaldebatte
Einige Parteien traten für ſie ein andere lehnten ſie ab
Auch in der Regierung zeigte ſich keine einheitliche Stellung
nahme Die Vertreter der Verkehrsverwaltungen waren gegei
ſie der Vertreter des Reichsminiſteriums des Jnnern wollt
ſie bedingt zugeſtehen Bei dieſer Gelegenheit ſprach ſich auch
der Vertreter des Reichsrats der bayeriſche Staatsrat vor
Nüßlein für Beamtenkammern aus die durchaus nicht mit
dem Beamtenrätegeſetz zu koll dieren brauchen

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag den 9 Ma
vertagt

Sozialiſten gegen Sozialiſierung
So heißt der Titel einer kleinen Schrift die kürzlich

im Demokratiſchen Verlag Berlin SW 11 Bernburgerſtraßt
Nr 18 erſchienen iſt Angeſichts der in neuerer Zeit immer

nen
Wandervogelſcheuche Es iſt dies ein mit vielen bunten
Bändern beſpannter Holzkaſten mit hackenkreuzſartig an
geordneten Drähten Es wird da es ein Freiluftinſtrument
iſt zumeiſt in Maſſenbeſetzung und in Verbindung mit
blechernen Kochgeräten geſpielt Die Wandervoge ünſter
zeichnen ſich nicht nur durch ihre muſikaliſche Begabung ſon
dern auch durch ihre Diſziplin aus Jn der Begleitung
werden die Stimmen derart verteilt daß immer genau die
Hälfte der Mitwirkenden den richtigen die andere Hälfte
den verkehrten Baß ausführt während die führenden Stim
men ebenfalls geteilt in Dur und in Moll ſpielen Rur die
Singſtimmen werden einheitlich behandelt es ſingt eder
ſeine erſte Stimme Eine Vielſtimmigkeit tritt erſt auf dem
Heimwege ein wenn die Künſtler nicht mehr das Jnſtru
ment zupfen ſondern die un muſikaliſchen Mitreiſenden Will
man dieſe Volksbarden draußen im Freien belauſchen
braucht man nur den Reſten der von den Lagerfeuern ent
ſtandenen Waldbränden nachzugehen

Das Nationallied der Deutſchen iſt ſeit Erfindung der
Republik der Schlager doch hat dieſe Bezeichnung keinerlei
Verwandſchaft mit dem Begriff des Geſchlagenſeins wie
denn überhaupt die Politik im Volkslied niemals zum Aus
druck gelangt Die Worte welche zu den Schlagern geſungen
werden ſind reiner Ausdruck des Volksempfindens und ſie
wechſeln darum auch alle acht Tage

J Ueberſetzt von Poldi Schmidl

Aus dem Gerager Kunſtleben Dem Beiſpiele anderer großen
Städte folgend ſollen in Zukunft auch in Gera Kunſtauktionen ab
gehalten werden auf denen wertvolle alte Kunſt Gemälde
Graphik und Antiquitäten aus Privatbeſitz zur Verſteigerung
gelangen ſoll

um t gten des Stadttheaters in Halberſtadt wurde
als en ſ5 des zum Halliſchen Jntendanten gewählten Wil
helm D n z isherige
iheaters Rolf Ziegler gewählt

Sven Hedin t in Leivzig Der ſchwediſche Forſchungs
reiſend Sven Hedin wird an der Hundertjahrfeier der Ge
ſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Leipzig vom 18 bis
24 September teilnehmen und einen Vortrag über das Hochland
von Tibet und ſeine Bewohner halten der neue wertvolle Aufn e hie ins in Liden bringen dar
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